
Tagwerk
 Arbeiten in der Natur als      

 Integrationsperspektive für     

 Menschen aller Kulturen!    

Adressen

1   Aufnahme in das Projekt und  
 pädagogisches Coaching:  
 Schiffbrücke 43-45, 24939 Flensburg

2  Interkultureller Garten: Friedensweg, 
 24941 Flensburg

kontAkt

www.bequa.de

Pädagogisches Coaching:  

Ireen Luna 
Tel. 0461/ 1503-213

Gartenbau und handwerkliche  
Projektarbeit:

Holger Ketels

Neue Medien und  
Bewerbungstraining:

Wolfgang Eggers

Gefördert durch:

2

1



 WAs bieten Wir ihnen  

 konkret? 

•	 eine interessante gemeinnützige Projektarbeit vor 
allem in den bereichen naturschutz, Gartenbau, 
Landwirtschaft oder handwerk

•	 viele Qualifizierungsmöglichkeiten im hinblick 
auf eine neue Arbeitsstelle

•	 ein intensives bewerbungstraining sowie einbli-
cke in den Umgang mit modernen Medien

•	 eine pädagogische begleitung und beratung zu 
Fragestellungen aus dem Alltag

•	 ein persönliches Coaching und Gruppenarbeit mit 
dem Ziel der integration in Ausbildung oder Arbeit

•	 denjenigen, deren Muttersprache nicht deutsch 
ist, einen abwechslungsreichen daZ- sprachun-
terricht

 Wer kAnn teiLnehMen? 

•	 teilnehmen können Frauen und Männer ab 25 
Jahren (deutsche genauso wie Menschen, deren 
heimat nicht deutschland ist) und die Leistun-
gen vom Jobcenter Flensburg beziehen.

•	 die Anmeldung der Projektteilnehmer/-innen  
erfolgt grundsätzlich durch das Jobcenter in 
Flensburg. bei interesse wenden sie sich an ihre 
integrationsfachkraft. 

•	 nach einem persönlichen informationsgespräch 
in unseren Projekträumen entscheiden sie dann 
gemeinsam mit ihrer integrationsfachkraft im 
Jobcenter über ihre teilnahme.Wenn sie sich 
für unser Angebot entschieden haben, ist eine 
regelmäßige teilnahme verbindlich.

Das Projekt
 

die Zeiten  

•	 das Angebot findet von Mo-Fr an 20 stunden 
in der Woche statt. 

•	 die Projektzeiten verteilen sich — je nach Ar-
beitsauftrag, Qualifizierungs- und beratungs- 
bedarf — sowohl auf Vor- wie auch nachmit-
tagseinheiten. 

•	 die teilnahmedauer bei tagwerk beträgt 
insgesamt ein Jahr oder bis zum beginn  
einer neuen Arbeit.

Praxisfeld

ein wichtiges Praxisfeld ist ein interkultureller Garten,  in 
dem unsere teilnehmer/-innen gemeinsam arbeiten und 

z.b. auch ihr eigenes Gemüse anbauen können. Aber natür-
lich bietet tagwerk noch viel mehr.

Unterschiedliche Kulturen

in vielfältigen gemeinnützigen Projekten begegnen sich 
Menschen aller kulturen, lernen in der Zusammenarbeit 

mit einheimischen Projektteilnehmer/-innen  
die deutsche Alltags- und Arbeitswelt kennen und erwer-

ben kenntnisse für ihr weiteres berufs- 
leben.

Das Projekt „Tagwerk“ bietet arbeitslosen Menschen mit unter-
schiedlicher Herkunft die Chance, sich beruflich (neu) zu orien-
tieren und auszuprobieren. 


